
Luftgewehr Kreisklasse: Ronshausen - Blan-
kenheim 1506:1506, Iba - Lispenhau-
sen 1473:1490, Breitenbach - Be-
bra 1432:1513.
1. Bebra 9 13431 16:2
2. Blankenheim 9 13441 15:3
3. Tell Ronshausen 9 13450 9:9
4. Breitenbach 9 13354 8:10
5. Lispenhausen 9 13249 4:14
6. Iba 9 13222 2:16

Luftgewehr Grundklasse 1:Obergude - Brei-
tenbach II 1417:1407.
1. Weiterode 7 10137 10:4
2. Hönebach 7 10067 10:4
3. Blankenheim II 7 10103 8:6
4. Obergude 7 9880 8:6
5. Breitenbach II 7 9964 4:10
6. Rotenburg 7 9609 2:12

Luftgewehr Grundklasse 3: Lispenhausen II -
Sterkelshausen 1438:1363, Weiterode II -
Obergude II 1400:1336.
1. Lispenhausen II 7 9925 12:2
2. Weiterode II 8 11155 12:4
3. Obergude II 7 8048 8:6
4. Hönebach II 7 9426 4:10
5. Sterkelshausen 7 9216 0:14

Luftgewehr Senioren-Kreisklasse: Tell Rons-
hausen - Cornberg 1183:1164, Breitenbach -
Braach 1185:1174.
1. Breitenbach 9 10629 16:2
2. Bebra 9 10602 14:4
3. Braach 9 10605 12:6
4. Tell Ronshausen 9 10600 8:10
5. Lispenhausen 9 10508 4:14
6. Cornberg 9 10440 0:18
Luftgewehr Senioren-Grundklasse 2: Ober-
suhl - Rotenburg II 759:751, Cornberg II -
Solz 766:757, Richelsdorf - Braach
II 757:748.
1. Cornberg II 9 6933 18:0
2. Solz 9 6884 14:4
3. Richelsdorf 9 6783 12:6
4. Obersuhl 9 6786 4:14
5. Braach II 9 6746 4:14
6. Rotenburg II 9 6633 2:16

Luftgewehr Senioren-Grundklasse 3: Höne-
bach II - Dankerode 756:777, Rotenburg III -
Lispenhausen II 743:737, Sterkelshausen -
Breitenbach III 738:755, Nentershausen - Ro-
tenburg III 762:748.
1. Dankerode 11 8322 19:3
2. Breitenbach III 10 7493 14:6
3. Rotenburg III 12 8972 14:10
4. Nentershausen 11 8285 13:9
5. Hönebach II 11 8268 12:10
6. Sterkelshausen 11 8085 4:18
7. Lispenhausen II 10 7351 0:20

Luftpistole Kreisklasse: Braach II - Blanken-
heim III 1370:1338, Obergude II - Obersuhl
II 1363:1278, Lispenhausen II -
Solz 1365:1345, Blankenheim II - Ronshau-
sen 1408:1346.
1. Blankenheim II 6 8418 12:0
2. Tell Ronshausen 6 8259 8:4
3. Lispenhausen II 6 8219 8:4
4. Solz 6 8229 6:6
5. Obergude II 6 8143 6:6
6. Blankenheim III 6 8049 4:8
7. Braach II 6 8092 2:10
8. Obersuhl II 6 7914 2:10

Schießen
in Zahlen

Hirsch Lispenhausen II. Der
Spitzenreiter behauptete sei-
nen ersten Rang mit dem
1438:1363-Heimsieg gegen Ad-
ler Sterkelshausen. Das Meis-
terteam: Katharina Schran
370, Marcel Karstedt 364, Kers-
tin Schran 357 und Yannik
Weinert 347 Ringe. Beste bei
Sterkelshausen: Anja Rolf 357.

Kopf-an-Kopf-Rennen
Auch Weiterode II errang ei-

nen Heimerfolg, Mit
1400:1336 bezwang sie Gude-
tal Obergude II. Damit zog der
Verfolger nach Pluspunkten
mit Spitzenreiter Lispenhau-
sen II gleich, hat im direkten
Vergleich aber einen Rück-
stand von 60 Ringen. Beste
Weiteröder Schützen waren
Sebastian Schulz (367 Ringe)
und Jennifer Isaak (357). (zvk)

1473 Ringen und schickte Iba
hinab in die Grundklasse eins.

Lispenhausen: Jennifer
Bachmann 376, Marcel Kar-
stedt und Anna Maria Becker
372, Thomas Brassel 369 Rin-
ge. Iba: Martina Becker 376,
Jörg Bachmann 372, Pascal
Profe 365, Martin König 360.

In der Luftgewehr-Grund-
klasse eins ist Gudetal Obergu-
de auf dem Vormarsch. Das
Team errang den fünften Sai-
sonsieg mit 1417:1407 gegen
Breitenbach II. Den größten
Anteil daran hatten Alexander
Nöding (374 Ringe) und Ha-
rald Heinzeroth (357). Bester
Breitenbacher war der Jugend-
liche Marius Brenner (358).

Das Meisterschaftsrennen
in der Luftgewehr-Grundklas-
se drei ist gelaufen. Den Titel
sicherte sich vorzeitig der SV

entschieden und damit einer
Punkteteilung.

Davon profitierte die SG Be-
bra, die mit Saisonrekord
(1513 Ringe) bei den Breiten-
bachern, die auf 1482 Ringe
kamen, souverän gewannen.
Für das Spitzenresultat zeich-
neten Simone Oelßner (388
Ringe), Heiko Till (382), Susan-
ne Oelßner (376) und Steffen
Apel (367) verantwortlich.

Schlusslicht als Spaßbremse?
Breitenbacher Ergebnisse:

Sven Fischer 384, Andreas
Werner 377, Theresa Pfau 362
und Manuel Knoth 359 Ringe.
Nur eine Niederlage gegen
Schlusslicht Iba kann die SG
Bebra noch den Titel kosten.

Das Kellerderby entschied
die Abstiegsfrage: Hirsch Lis-
penhausen gewann mit 1490:

ROTENBURG. Einen Rück-
schlag musste Hubertus Blan-
kenheim am vorletzten Wett-
kampftag der Luftgewehr-
Kreisklasse einstecken. Trotz
einer tollen Leistung büßte
der Spitzenreiter den ersten
Tabellenplatz ein. Die Blan-
kenheimer kamen auf 1506
Ringe, erzielt mit einer ausge-
glichenen Teamleistung von
Rainer Fey (378 Ringe), Lothar
Schade und Adrian Keck (bei-
de 377) sowie Philipp Keck
(374).

Das Pech der Blankenhei-
mer: Auch Gegner Tell Rons-
hausen trumpfte bei seinem
letzten Heimwettkampf in
gleicher Höhe auf. Die 1506
Ringe der Gastgeber (Isabelle
Rinner 381, Pascal Breuer 380,
Tim Becker 379 und Michael
Becker 366) führten zum Un-

SG Bebra greift nach Titel
Luftgewehr-Kreisklasse: Führungswechsel nach Punktverlust von Blankenheim

WILDECK. Nun hat es die
Sportkegler von AN Hönebach
II doch erwischt. Gegen Tabel-
lenführer Datterode gab es
eine Heimniederlage. Die Gäs-
te feierten damit bereits zwei
Spieltage vor Saisonende den
Gewinn der Meisterschaft.

Der neue Titelträger spielte
groß auf, sodass auch die star-
ken Ergebnisse von Torben
Möller (879) und Andreas Re-
nelt (838) nicht zum Sieg
reichten.

Einen klaren Heimerfolg
landete dagegen AN Bosserode
II gegen BW Herfa. Mit guten
Resultaten ließen die Wilde-
cker ihren Gästen keine Chan-
ce. Beste Bosseröder waren Da-
vid Grünler mit starken 826
Holz und Roy Hertnagel mit
779. Die Hönebacher Reserve
liegt auf Rang drei, direkt ge-
folgt von Bosserode II.

Bezirksligist GH Raßdorf be-
endet die Saison auf dem drit-
ten Platz, obwohl es zum Ab-
schluss beim Vizemeister in
Kathus eine klare Niederlage
setzte. Florian Adam war mit
756 Holz bester und zugleich
einziger Raßdorfer, der einen
Kathuser übertreffen konnte.

In der A-Liga Ost I sicherte
sich GH Raßdorf II doch noch
den vierten Platz, auch wenn
es bei BW Herfa III eine klare
Niederlage gab. Lukas Torrei-
ter (724) war dabei mit Ab-
stand bester Spieler der Wilde-
cker. Fünfter wurde AN Bosse-
rode III, das zum Abschluss al-
lerdings gegen den Club 79
Heringen verlor.

Allerdings konnten die Wil-
decker mit nur drei Spielern
antreten, was einen Heimsieg
nahezu unmöglich machte.
Bester Bosseröder war Florian
Messer mit 716 Holz. (mö)

Hönebach II
muss sich dem
Meister beugen

Kindern Kira und Julian die
Trainingsstunden.

Erik Hiege (18) aus Konne-
feld begann 2003 in Roten-

ROTENBURG. Michael Adam
und Erik Hiege vom Karate-
Dojo Rotenburg haben kürz-
lich in Obertshausen ihre Dan-
Prüfung (Schwarzgurt) im
Deutschen JKA-Karate-Bund
mit hervorragendem Ergebnis
bestanden.

Eine Schwarzgurtprüfung
im Karate bedarf eines jahre-
langen Karate-Studiums, heißt
es von Vereinsseite. Dieses er-
halten die Sportler in guten
Karatevereinen. Vorausset-
zung zur Prüfung ist regelmä-
ßiges und ernsthaftes Trai-
ning unter fachlicher Anlei-
tung.

Michael Adam (42) aus Ro-
tenburg begann 1986 im KV
Bebra mit Karate. Von 1994 bis
2007 unterbrach er aus beruf-
lichen und familiären Grün-
den sein Training. Vor sechs
Jahren wechselte er den Ver-
ein und schloss sich dem Kara-
te-Dojo Rotenburg an, wo er
seither wieder regelmäßig
trainiert.

Inzwischen besucht Micha-
el Adam gemeinsam mit sei-
ner Frau Diana und seinen

Ein Duo trägt jetzt Schwarz
Karate Dojo Rotenburg freut sich mit Adam und Hiege über den dunkelsten Gurt

burg mit dem Karatesport. Er
ist seit Jahren einer der erfolg-
reichsten Wettkämpfer des
Klubs und wurde bereits

mehrfach für seine hervorra-
genden Erfolge auf Landes-
und Bundesebene ausgezeich-
net. Auch als Trainer, Jugend-
sprecher und Jugendleiter ist
er aktiv.

Prüfer war der Chief-In-
structor of Europe der Japan-
Karate-Assosiation (JKA), Groß-
meister Hideo Ochi (8. Dan).
Geprüft wurden die Bereiche
Kihon (Grundschule), Kata
(Form) und Kumite (Kampf)
statt. Die Vorbereitungszeit
im Rotenburger Dojo und die
Lehrgänge unter der Leitung
von Sensei Risto Kiiskilä (6.
Dan) haben sich gelohnt.

Trainer Volker Sandrock
überreichte den beiden neuen
Sensei noch in Obertshausen
die neuen schwarzen Gürtel,
welche selbstverständlich
auch gleich umgebunden wur-
den.

Sandrock hat bisher 47 Ka-
rateka auf ihre Prüfung zum
ersten, zweiten und dritten
Dan so gut vorbereitet, dass je-
der von ihnen vor den Augen
der Prüfer bestand. (red)

www.karate-rotenburg.de

Den schwarzen Gürtel gleich angelegt: die beiden neuen Karate-
Meister im Karate Dojo Rotenburg, Erik Hiege (links) und Sensei
Michael Adam. Foto: nh

ROTENBURG. Dank zweier
Siege am letzten Turnierwo-
chenende der 4. Hockey-Ver-
bandsliga konnten die gastge-
bende SGK Rotenburg den Ab-
stiegsrang noch verlassen. Sie
schloss die Saison als Tabellen-
dritter ab.

Das Kellerduell gegen Fulda
begannen beide Teams recht
Ivorsichtig. Dank klugen
Spielaufbaus gewannen die
Rotenburger nach und nach
die Oberhand. Sie scheiterten
aber immer wieder am guten
Torwart der Domstädter. Erst
kurz vor dem Halbzeitpfiff ge-
lang Jörg Busch auf Zuspiel
von Christian Wilhelm die
verdiente Führung.

Grunwalds Schlenzer passt
Kurz nach Wiederbeginn

nutze Andreas Grunwald eine
Unachtsamkeit und schlenzte
den Ball unhaltbar zum 2:0 ins
rechte Eck. Nachdem der mitt-
lerweile klar überlegenen
SGKR durch Tobias Jäger das
3:0 (30.) gelungen war, setzte
der Gegner alles auf eine Kar-
te. Er ersetzte seinen Torwart
durch einen sechsten Feldspie-
ler. Ein Schachzug, der zum
3:1 (33.) führte. Nach einem
schönen Solo stellte Andreas
Knoth unter dem Jubel der Zu-
schauer den alten Abstand
wieder her.

Weil der starke SGKR-Kee-
per Thorben Weichgrebe sich
nur noch einmal überwinden
ließ und Christian Wilhelm
eine der zahlreichen Konter-
chancen nutzte, gewann die
SGKR schließlich mit 5:2.

Gegen Meister HC Fechen-
heim brauchte die SGKR trotz-
dem noch einen Sieg zum
Klassenerhalt. Da die bis dahin
verlustpunktfreien Südhessen
nur mit fünf Spielern ange-
reist waren und auch keinen
Torwart stellen konnten, durf-
ten sich die Rotenburger
Chancen ausrechnen.

Schmidts fünf Streiche
Sie gingen gleich sehr dis-

zipliniert und taktisch ge-
schickt ans Werk, zogen die
Deckung der Südhessen ausei-
nander. Der torhungrige Oli-
ver Schmidt sorgte zwischen
der fünften und der 13. Minu-
te früh für klare Verhältnisse.
Nach seinen fünf Treffern
stand es 5:0. Zwei schöne An-
spiele von Andreas Knoth nut-
zen Christian Wilhelm und
Andreas Grunwald zur 7:0-
Pausenführung.

Im zweiten Durchgang lie-
ßen es die Gastgeber im Ge-
fühl des sicheren Sieges etwas
ruhiger angehen. Andreas
Heimbuchs Bandenzuspiel
nutzte Wilhelm mit einem
Lupfer zum 8:1. Kurz darauf
reihte sich dann auch der vier-
te SGKR-Stürmer, Axel Rümp-
ler, nach Zuspiel von Andreas
Knoth in die Torschützenliste
ein. Jörg Busch blieb es vorbe-
halten, das Ergebnis zweistel-
lig zu gestalten. Doch die
SGKR war noch nicht satt. An-
dreas Knoth, Christian Wil-
helm und Axel Rümpler stell-
ten den 13:2-Endstand her..

Freuen wir uns (siehe Bild-
kasten links) also auf eine wei-
tere Saison der Hockeyherren.
Und sollte im Damenhockey
auch endlich auf den sichtlich
entspannten Turniermodus
umgestellt und für die kom-
mende Saison außerdem eine
Torfrau gefunden werden,
dann gibt es vielleicht auch
ein Wiedersehen mit den
SGKR-Damen. (red)
Für Rotenburg spielten:

Weichgrebe - Jäger (1) - C. Grun-
wald - Busch (2) - A. Grunwald (2) -
Rümpler (2) - Heimbuch - Knoth (2)
- Wilhelm (4) - Schmidt (5)

SGKR hält
dem Druck
stand
Hockey-Verbandsliga

hen: Andreas Grunwald, Oliver
Schmidt, Tobias Jäger, Axel
Rümpler, Christian Grunwald
und Andreas Knoth. Hinten
von links: Thorben Weichgre-
be, Jörg Busch, Andreas Heim-
buch und Christian Wilhelm.
(twa) Foto: Walger

Faust-Halle rollen - gerade
nach den fulminanten Siegen,
dem 5:2 über Fulda sowie dem
12:3 gegen Meister Fechen-
heim (siehe Bericht rechts)
und dem dritten Rang in der
Abschlusstabelle der 4. Ver-
bandsliga. Vorne von links ste-

mussten, dass das Heimturnier
am Wochenende ihr letzter
Hockey-Auftritt sein würde, ka-
men sie wohl ins Grübeln und
entschieden: Aufgehört wird
nicht! Und so ist klar: Der kleine
harte Ball wird auch in der
kommenden Saison durch die

Sehen so vom Abschieds-
schmerz erfasste Männer aus?
Nein. Die Hockeyspieler der
SGK Rotenburg hängen ihre
Schläger ja nun doch noch
nicht an den Nagel. Als sie am
vergangenen Freitag schwarz
auf weiß in der HNA lesen

Wer sagt denn, dass wir aufhörenwollen?

Freitag, 8. Februar 2013 Lokalsport
RO-SP2


